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Vorwort  

 
 
Das Institut für Baubetrieb und Bauwirtschaft 
der TU Graz hat sich für sein erstes 
Bauwirtschaftssymposium das Thema  
 

Sichtbeton – 
(K)eine Diskrepanz zwischen Wunsch und 

Realität 
 
gewählt. 

Univ. Prof. DI Dr.     Univ. Prof. DI  
Gert Stadler    Hans Lechner 
 
Es ist zwar bekannt, dass Tragfähigkeit und Steifigkeit des Schalungssystems 
wesentlich zum Erscheinungsbild der Betonoberfläche beitragen. 
Darüber hinaus sind es aber auch noch die Qualität der Schalhaut und die eingesetzten 
Trennmittel, genauso wie die Zusammensetzung des Frischbetons, der Einbauvorgang, 
das Verdichten und die Nachbehandlung. 
Art und Abmessung des Bauteiles, Bewehrungsanordnung und Dichte spielen ebenso 
eine Rolle, wie die Witterungsverhältnisse beim Einbau. 
 
Häufig werden in Bauverträgen Musterflächen deshalb vereinbart, weil die Kontrollen 
aller erwähnten Einflussfaktoren auf das Endprodukt „Sichtbeton“ die komplexen 
Herstellungsrisiken nicht zuverlässig ausschalten. 
Farbtönung und Porenstruktur bleiben neben der Stabilität mineralogischer Ver-
bindungen nach wie vor Unwägbarkeiten beim Definieren des Bausolls. 
 
Diese Konferenz soll dazu beitragen, das aktuelle Wissen zu diesen Themen dar-
zustellen, Fehler in Ausschreibung und Ausführung zu vermeiden, und Streitpotential zu 
reduzieren. 
 
Unser Dank gilt den Sponsoren dieser Tagung, den interessierten Teilnehmern und der 
kundigen Organisation unter der Leitung von Dipl.-Ing.Dr.techn. Christian Hofstadler. 
 
Viel Erfolg! 
 
 
Univ.Prof.Dipl.-Ing.Dr.mont Gert Stadler 
Institutsvorstand 
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